
Z’ Bsuech im Aemmital 

Die Begrüssung zum diesjährigen Vereinsausflug enthielt bereits das Motto des Tages: Das 
Wetter allein macht nicht das Gelingen einer Reise aus. Und getreu diesem Ausspruch liessen 
sich die 30 Gächlinger Landfrauen auch an diesem kalten, trüb-feuchten Tag die Laune nicht 
verderben. 

Auf einer gut gewählten Route, die den morgendlichen Lastwagenverkehr umging, gelangten 
wir ins Emmental. Ziel war die Schaukarderei in Huttwil (http://www.kamele.ch/). Dass Kar-
den das Kämmen der Wolle bedeutet (abgeleitet von der Pflanze Karde, deren getrockneten, 
stacheligen Köpfe früher für das Kämmen genutzt wurden), oder dass Wolle sehr wohl hohe 
Wassertemperaturen erträgt - wenn sie nur nicht falsch bewegt wird! - waren bei der Führung 
nur zwei der vielen interessanten Informationen rund um die Bearbeitung von Schafwolle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Bauernhof, auf dem 2006 der ProSpecieRara-Arche-Hof Huttwil mit einer grossen 
Anzahl alter, gefährdeter Hausrassen gegründet wurde, besteht nebst dem Kontakt mit all den 
unterschiedlichen Tieren auch die Möglichkeit, in einer echten mongolischen Jurte zu über-
nachten. 

Und natürlich gibt es einen Laden rund ums Thema Wolle, welcher einen Besuch mit ausrei-
chend Zeit lohnt! 

In einem der vielen heimeligen Räume des historischen Gasthofes Bären in Dürrenroth wurde 
uns ein ausgezeichnetes Mittagessen serviert. 

Nach dem gemütlichen Aufenthalt und bei dem heftigen Wind kostete der anschliessend ge-
plante Flyerausflug (http://www.biketec.ch/) etwas Überwindung. Doch die Skepsis verflog 
bald, denn während auf dem normalen Fahrrad jede Steigung, jede der gehässigen Böen ange-
strengtes Trampen oder sogar Absteigen und Schieben bedeutet hätte, gab auf dem Flyer jeder 
Pedaltritt Vorwärtsschub, abhängig von der gewählten Unterstützungsstufe. So fuhren wir 
beschwingt mal schnell 18 km durch die hügelige Emmentaler Landschaft. 



 

Den wohlverdienten Zobig genossen wir in Oberbözberg. Auf der anschliessenden weiteren 
Heimfahrt hielt manch eine das aufgeschobene Mittagsnickerchen. Es war dank der gelunge-
nen Auswahl des Tagesziels und der guten Organisation ein weiterer erfolgreicher Landfrau-
enausflug, der sicher vielen in bester Erinnerung bleibt. 

 


